
Man
rken gottseligen Mutter Marıa Anna C

ındmayr, unbeschuhte Carmelıi:tin Dreifaltigkeit
kloster unchen

Nach authentischen Quellen bearbeıtet [0301 Franz Josef ock
Capıtular des Stiftes St. Boniıfaz 111 Aünchen. Mıt KErlaubnıiss des Ordens-Oberen.

Kegensburg, Pustet. 1582 o und 499% Z
Das lLegende Werk lst C® Gabe, die der hochw V erfasser

Z Centenarıum der CH eılıgen Lehrerıin 1 heres1a A
Jesu ihren Söhnen und Ochtern gewıdmet hat. JEWISS konnte
dıe heilige (O)rdensstifterin Z Oetober 1882, C  Is demjenıgen
Tage Al welchem dıe katholische Welt den dreihundertjährigen
(+gburtstag der Hi Theresi1a für den Hımmel telerte, N1C] besser
geehrt. NC würcdıger verherrlich werden, als UTrCc den Nac
WCI1S, dass der (ze1st der Theres1ia tortgelebt hat hr
geistlichen 1ö6chtern durchJahrhunderte, F Töchtern. der Mutter
ganz hn nd an oll kommenheıt, zn8| Heıligkeıt.

Man hatte hisher die gottselige Marıa Anna Josepha ı weıteren
katholischen Kreisen wohl kaum gekannt. Kıs war eben, abgesehen

bıograpiuischen Skizze derselben A4aUS der Feder attlliers
und C1L. andern WENISE Seıten umfassenden Lebensabrisses
nıchts ihr 111 Drucke erschıenen : auch schıienen alle Quellen,

denen aterı1a. ZU eiINer umfangreich Biographie der
Delıgen hätte geschöpft werden können 11 en en d
KlosteraufhebungAnfangs (11esesJahrhunder urlos S
nd doch hat » (l1e Vorsehung darüber gewacht. N
(ze1ist e1 ausgezeichneten Dienerin erhalten blieb. dass ihre
Schriften nıcht verloren 111 welchen S1Ee 11 hl (ehorsam

Was VOIN lhrer zeburt hıs 111 iıhre etztenes nıederlegte
- A S1IE und allı Ihr VOFSIS &“ OFW X.) Namentlich

cd1esen Schriften *) der Seligen, sodann AUs 1ner handschrift-
ıchen Bıographie, AaUSsS E1INeET Anzahl Briefen der se| CGCrescentia
VONN Kaufbeuren 988 on Mitschwestern der gottseligenMarı Anna
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© Eın Theıil dieser Schriften, die Zient, umtfassend von d ur
Selıgen d. V Olll Jahre 16577 bıs ZuUum Jahre 1702, befindet sich Archıyr des
erzhischöil. Ordinarıats ] München ; derweitaus Theil, der das Yanze
Lieben der Seligen SOWw1e€e den brieflichen Verkehr mıift, iıhren Geschwistern die
Briefsammlung zählt 26 ummern umfasst, ist aufbewahrt 1112 Archiv der
bayrıschen Carmelitenprovinz Zı kegensburg



f  f A

244

aus dem en der gottseligen Mutter Marıa Anna CIN1SC aupt-
nNOomente hervor, uhl erkennen, Was SIE Nn1ıC 11L} ihrer Vaterstadt
München, sondern dem TanzZen „Aande Bayvern und der JaNZeEN
damalıgen Zeıt War

Schon die 1N!  er der Sehgen die miıt jen reichsten
Anlagen ausgestatte War, stand {ffenbar ıunter dem besonderen
Schutze der Himmelskönigin S Von iıhrem ZWOLLHeN
Lebensjahre konnte ihre Wohnung, 198881 mıt der ege eNe-
1C{s Cap reden. »e11e Werkstätte der erke« genann
werden. Hast ungestum War ıhr rang nach dem l1österlichen
eben, dem S16 ach (x0ttes Wıllen jedoch erst später gelangen
sollte a{IUr bte S16 111 der Welt lebend dıe strengste Abtödtung,
dıie äausserliche Körper und die schwier1igere und wichtigere

Herzen. Ihr kHasten WAar geradezu wunderbar (S 48
150 198 S, W.), während S1e 711 gleicher Zeıit dıe Wahrheit des

(Imnes YUulapostolischen ortes sıch A erfahren
volunt V1 111 Christo JEesSu, persecutionem patıentur. sSehr

lehrreich ist das VOIL Ihr 85 156 {t resagte für
fromme. aber schwer geprüfte, weıl >T8| LEMPUS scheimbar VO
verlassene Seelen Marıa Anna Josepha Jesu könnte INa

lebendigen ((ommentar NneENNeEN x dem as der gottselige IThomas
(8)]81 Kemp1s Ckn Nachfolge Christı Cap 12 dem
königlıchen Wege des Kreuzes sagt Noch WarLr dıe Selice keine
Tochter der SCcHh hi Theres1ia und* doch WLr S16 mı1L dieser
Meisterin des geistlichen Lehbens schon GE der Wahl und
Anwendung des Grundsatzes : Aut patı aut mor1 !

Die Frömmigkeıt der eıhlgen hat nıchts TIrübes., Finsteres:
auch be1ı un  Ler Delıgen NIC. denn LEln WT iıhre Absıicht

tief ıhre Demuth (S (1 449), pünktlich iIhr (JEe-
»Nach ussern Gnaden, « J2horsam 37 39 DE 451)

schreibt SIC, »Lrug iıch ze1in Verlangen, und 9als ich solche VeTr-

spurte, bat iıch ET LNOSE S1E wlieder VOL ILLE nehmen ; denn
16 erschrack VOTL qusserordentlichen Wege
ch na ebeten u  = Erkenntniss 1Ner selhst innerliche
nd UL Abtödtungen und Leiden SO viel iıch aber auf diese
W eise betete, EeEs{0O mehr fühlte ich ott WO Anderes VON IL11L1
haben 60) Marıa Anna sollte C171 auserlesenes Werkzeug
ler göttlichen MaAacC und (nade werden; er ahm der
Heuland selbst 1E 111 hohe Schule Und 1n ceser Schu C,

eE1NeMM Novizıate. welchem Jesus seibst ihr Novizenmeister
S S01) WAar, lernte S1Ee JENC hohe Weısheıit. VOIL der der göttliche
Heıland selhst gesagt: (lonfiteor t1bı Hater, Domine coelL el Lerrae,
Yu1a abscondist. haec sapıentibus et prudentibus, el revelastı

parvulıs; 111 dieser Schule knüpfte :D  IN den 1vertrauten
Verkehr miıt den C Seelen al der merkwürdig SCHUS  > erscheint



IT3 124 130 e Un für die Geschichte
der christlichen Mystik hochinteressantes und i.beraus werthvrolles
Material abzugeben ; dieser Schule wurde S16 gewürdıgt. dıie
stigmata des Herrn iıhrem Körper empfangen F3 ff.)

So FJEW1ISSETMASSCH VON selbst miıt dem Siegel der
Glaubwürdigkeit bezeichnet ST dıe Selige auf ausdrücklichen
wiederholten göttlıchen Befehl un auch das Olten  1che en
€n S1e 1e nıcht zurück AL den Androhungen des göttliıchen
Straigerichts dıe 11UT ff hbald Kurfüurstenthum Bbayern sich
verwirklichen sollten S16 rıchtete Schreiben sowohl den
Kurfürsten ( 206), WI1e auch Al den Fürstbischo vVvon Freising
(S ZERE ) S16 brachte ege dass Hhschon ZEe1L-
weılıg e1n wiılder UITUNTr des Volkes S1e als nglücks-
prophetin entstanden War schliesslie der Hauptstadt München
alle dreı Stände Geistlichkeit, del nd Bürgerschaft A folgendem
feierlichen (rxelühde sıch verein1eten und ZWar COTalll S Venerabili
» Wır Deputirte I9 geloben xOtt dem Allmächtigen
uUure eıNeEN freiwilligen beıtrag unterthänıgst schuldigen
SgrüSsSCICh Verehrung der allerh Dreifaltigkeit eEiINE Kırche mı1T
mehreren Altären Uhıer UNSETET al auferbauen ZUuU lassen

dabeı (z0ftt den Allerhöchsten unterthänıgst und tussfällig
hıttend erselbe wolle bel dıesen gefährlich bevorstehenden
Kriegsläuften d S i fe barmherzıg auiheben
und alle anscheinend feindliche efahren Brennen un
Drangsale SOWI1L®E auch Krankheiten gnädıglich abwenden
hauptsächlich auch 19868 gnädıgsten Chur-Landesfürsten un
Herren ne dem Salzen durchlauchtigsten ur-Haus MıLAarei1cCchs
protegıren nNnd CONSPETVITEN 246 f}

Im Te 12 konnte dıe Selige ndlıch iıhrem Herzens-
wunsche folgen nd qls Novızın das Carmelitinnenkloster 111
München eintreten erTelIts 1111 rTe 1716 wurde S16 1881 TE1- Dn  gfaltıgkeitskloster. dessen edie (+önnerin die Kaıserin kleonora
Magdalena WAar, Prioriınerwählt. Obschon von der Wel
durch diestrengeClausurvollständig abgeschnitten,fuhr
Urc 1nr (rebet611 Segen Seıin T das La Bav

351 Y und 6S zeıgt sich an uUuNsSeTe Seligen reC deutlich,
dass, alle Weisen und Mächtigen mıt. allenMitteln der Erde
nichterreichen können, demüthige Ordensfrau 1ın ihrer
Klosterzelle durch 1nr glühendes Von (rott N erlangen
vermag (vergl. 0S Wie OT1C handeln deshalb Regierungen
und Völker W16 ief schädigen S16 ihre CISCENEN V1  stien Interessen.
WIE verstopfen S1Ee sıch selbhst dıe OQuelle himmlisechen Degens

S16 Iinder V oreingenommenheıt oder fanatischer (z@e-

Se1 hıer zugleıich hingewıjesen aut das, cdıe Selige auf Befehl
ıhres Beichtvaters über iıhre Verzückungen niederveschrieben hat 37
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hässigkeıt JeENC (‚ebetsstätten Zzerstoren denen sottgeweınhte
Jungfrauen heiligmässiıg Bräute des Himmels 1111 (+ebete Z (xOtt
198881 das Wohl des Landes und das UC des VO kes und SE1116S

Hauptes unahblässıg Pr PINSCIL pflegten !
ıe gottselhge Mutter Marıa Anna Josepha A Jesu STAr AIl

December 1226 I)ie wunderbaren Vorkommnıisse ihrem
LLeichnam prüften und bezeugten u drel churfürsthiche Heb
arzte und ZW E1 Waundärzte., Und WI1GC schon hel L,ehzeıten der
Deligen der Fürstbischo Johann kranz VO  am} Freising ihren e15
streng prüfen assen stellte auch CH1€E fürstbischöf-
1C ((‚ommı1ssıon dıe genaueste Untersuchung iüber eben, andel
und :F6O Marıa AÄAnna’s A, Die betreffenden (zutachten theılt der
Verfasser UuNs mıiıt 4471 EL A—486.). S(O)‚WIE auch () EICLCNEe
Atteste betreftend » beneficı1a pOsSt obıtum Venerabilis Matrıs Marıae
Annae osephae Jesu Carmelitissae actia C Der Seligkeitsprocess
wurde TE eingeleite jedoch unterbrochen hıs
1E Zeıt, amn März 15(93, der OCAW Provinzıal der
Carmeliten 17 bayern sıch aln das erzbısch. Ordimarıiat München-
Freising Ueberlassung der cien der Delıgen wandte. weıl der
Postulator Sar urn Beatificandorum el (lanonızandorum des
Orde de unbeschuhten Carmeliten Rom Aufschluss winsche
ber Clas Tühere ESuULLA des Processes der- Seligen. Vıelleicht.
wıird miıt dem wiederaufgenommenen Process gesühnt W bel1
der Säcularısation 111 ahre 15803 e} Seıten cder damalıgen
bayrıschen Regierung Al der Delıgen gesündigt wurcde. enn jene
Regierung lless beı Aufhebung des Dreifaltigkeitsklosters C1e sterb-
lıchen Veberreste der gottseligen Marıa Anna anfeınem städtischen

ULLS P W CIl 43 Nacht auf den Gottesacker hinausfahren und
Gr erscharren S 463 Möge der fromme
rdıe stvollen hochw. Verfassers vorliegender BiO=

Däh h bald sıch erfüllen, der Wunsch. dass JOlselıge Marıa
alz (le BavarıaAnna Josepha Jesu hervorragende

sancta einnehmen möchte! (O)tto Grashoöf

Die kırchlichen Censuren,
Franz Heiner,Dr. JUF., Ca Mıt bischöflicher Approbation. Paderborn.

Verlag der Bonıfacius-Druckerei Schröder). STOSS s° 438 Preis Mk
Der Verfasser hat schon Urc kleinere Schriften »>d1e

canonısche Obedienz, aune kirchenrechtlich-ascetische Abhandlung«
und von der Kritik mıiıt vielem Beifall aufgenommene Schriaft
»über den herrschenden Priestermangel«sıch 11 UuNse  PeT ME H6eRSE
theologischen Literatur e1ıNeN geachteten Namen erworben. Diese

Ns vorliegende umfangreiche und gelehrte Arbaeiıt verdient WDE
des Gegenstandes, den behandelt, und atuıch noch der
rüundlichkeit der Untersuchung eiNe grOSSE Beachtung S1ie
nthält He praktische Krklärung er och A ec He


